
Aufstellungen 
im Medizinrad

Neuer Schwung 
für Körper, Geist und Seele

Vormittags-Gruppe

Frauenkraft-Jahresgruppe  
Wandel & Heilung: 

5 Tore ins Herz der eigenen Kraft.

Highlight 2010 - Vorankündigung 
Sylvia Kirchherr: Konzert und Jodelkurs

Wohlstand, Kraft und Fülle 
Geld & Selbstwert heilen

Aufstellungen 
13 innere weise Frauen (A. Aliti)

In Aufstellungen können die verborgenen Seiten inner-
seelischer Themen - Familie, Beruf, Kon� ikte, Selbstwert 
- sichtbar und erfahrbar werden. Mit heilsamen Dialogen 
und Aufstellungsritualen können Lösungsprozesse an-
geregt und neue Einsichten gewonnen werden. Das Le-
bensrad hilft, die Vielschichtigkeit menschlichen Da-Seins 
zu würdigen, Klarheit und Orientierung darin zu � nden.
O� ene Abende: jeweils Do, 18.30 – 21.30 h
4.3., 22.4., 20.5. 10.6., 1.7.2010; 25 €
Wochenenden: Fr 18.30 – 21.30 h u. Sa 9.30 – 19.00 h 
26./27.3., 4./5.6.2010; 135 €

„Ich glaube, dass es für jeden 
Menschen den ganz eigenen Ge-
sang der Seele gibt, …dass das 
Jodeln eigentlich genauso ein 
Singen wie das anderer Natur-
völker ist, das ebenso ganz ohne 
Worte, ohne großes  „Drumhe-
rum“ einfach die Schönheit und 
Weite der Heimat, der Berge, 

besingt“. Sylvia Kirchherr hat das Jodeln von ihrem Opa 
gelernt und lehrt uns diese urige Kunst des Singens aus 
dem Herzen.
Info ab März:
www.rita-weininger.de und www.viva-lavida.de

Entdeckungs- und Heilreise um das Lebensrad durch 
die innerseelischen Landschaften Deines Lebens. Füh-
lung aufnehmen mit dem eigenen Mythos, der eigenen 
Originalität. Wunden weise wandeln, sich selbst erken-
nen und schöpferische Kraft entwickeln. 

Reise in 5 Etappen, jeweils Do 18.30 – So 14.00 h,
 je 235 €, bei Gesamtzahlung 10 % Rabatt.

1. Tor: Die Sommerfrau - Wasser
Sinnlichkeit, Spiel, Kind-Sein, Urvertrauen 
 29.7.-1.8.2010

2. Tor: Die Herbstfrau – Erde 
Menarche, Ablösung, Schatten, Träumen, Selbstliebe 
30.9.-3.10.2010

3. Tor: Die Winterfrau – Luft 
Reife, Verantwortung, Berufung, Nächstenliebe 
13.1.-16.1.2011 

4. Tor: Die Frühlingsfrau -  Feuer 
Wechseljahre, Transformation, Neubeginn, Spiritualität 
31.3.-3.4.2011

5. Tor: Die Quintessenz - Ein-und-Alles
Wunder zw. Himmel und Erde, Tod-im-Leben-Göttin 
30.6.-3.7.2011

An 5 Vormittagen schenken Sie sich Zeit und Aufmerk-
samkeit: Ihrem Körper, der sich freut über die Gelegen-
heit zu spüren und sich zu bewegen, Ihrem Inneren, 
das gehört werden will, Ihrem Geist, der entspannen 
und neue kraftvolle Impulse schöpfen kann.
5 x Dienstags, 9.00 – 11.00 h 
ab 2.3..2010, ab 1.6.2010; 75 €

Was können wir angesichts glo-
baler Finanzkrisen tun, um ge-

sunden Wohlstand, d. h. wohligen 
Stand im Leben, zu fördern? Wir fra-
gen Sterntaler und Goldmarie und er-
forschen die eigene Geldbeziehung. 
Einschränkende Überzeugungen und 
Wunden in Bezug auf Geld können 
sich im Licht aufmerksamer Erkennt-
nis heilsam wandeln.

In einem Ritual bekräftigen wir die jeweiligen Potenzi-
ale und bereiten mit einem Ahninnentopf (nach Luisa 
Francia) symbolisch den Raum für die Fülle im Leben.

Sie können einen eigenen Ahninnentopf mitbringen 
oder vorher einen bestellen – 
individuell gefertigt oder selber mitgestaltet:
www.artemisia-keramik.de
Fr 18.30 – 21.30 h u. Sa 9.30 – 19.00 h
25./26.6.2010, 135 €

Amazone, Liebende, Königin, Heilerin, Künstlerin, Große 
Mutter… sind originale Qualitäten in uns, Tore zu un-
seren tieferen Ressourcen. Systemische Aufstellungs-
rituale ermöglichen, dass sie sichtbar und lebendig 
werden, um sie als heilende und bestärkende Kräfte zu 
uns heimzuholen. Damit sie neues Selbstbewusstsein 
schenken für das Leben, das wir uns wirklich wünschen.
in München: Sa 13.3.2010, 10.00 – 18.00 h
Ort und Anmeldung: Tre� punkt Gesundheit,
Olympiazentrum MUC, Helene-Mayer-Ring 10
Tel. 089/32499003 
E-mail: info@gesundheitundmehrimolydorf.info
in Regensburg:  Sa 15.5.2010, 10.00 – 18.00 h
Ort u. Anmeldung: FGZ Regensburg, Grasgasse 10, Rgb. 
Tel. 0941/81644, E-mail: fgz-regensburg@gmx.de

Es ist das Blut der Ahnen,
das durch unsere Adern � ießt.

Die Formen ändern sich.
Aber der Kreis

des Lebens bleibt.

Geld allein macht nicht unglücklich. 
Gewitzter Volksmund


